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6. Der Borsteherschaft wird jedoch die Kompetenz eingeräumt, unter-

geordnete Geschäft von sich aus zu erledigen.

Bei dem nach geschlossenen Verhandlungen gemeinschaftlichen Mahle
wurde noch eine Dankadresse an Herrn Erziehungsdirektor Dr. Leh-

mann, als Zeichen der Anerkennung für seine vielen Leistungen im

Schulwesen, beschlossen und überdieß eine zweite Versammlung vor dem

Zusammentritt des schweiz. Lehrervereins verabredet.

Schul-Ausschreibung.
Ort: Schulart. Kdzahl. Besldg. Amld.-T.

Mettleu Unterschule 85 Minimum 6. Juli.
Sumiswald Mittelklasse 80 Fr. 000 5. „
Gurzeleu Unterschule 65 Minimum 6. „

Ernennungen.
Definitiv.

Herr Nikl. Berg er von Wengi, gew. Lehrer in Zollikofen, als Lehrer
an die gemischte Schule in Trubschachen.

» Jakob Christen von Ursenbaeu, bisher Lehrer der Länggaßschule
il Bern, als Lehrer an die Oberschule in Burgistein.

„ Fried. Streit von Englisberg, bisher in der Mettlen, als Lehrer
an die Oberschule im Heimberg.

„ Chr. Hänui von Tofsen, bisher in Gurzelen, als Lehrer an die

gemischte Schule in Hinterfultigen.
„ Jakob Haueter von Eritwyl, bisher in Bätterkiuden, als Lehrer

an die Mittelschule in Bätterkinden.

„ Gottlieb Schwarz von Bowyl, früher in Burgistein, als Lehrer
an die Oberschule zu Kirchdorf.

» Georg Ebert aus Wurtemberg, prov. Lehrer an der Sekundär-
schule in Fraubrunnen, als Lehrer an derselben.

Jgfr. Bertha Hodler von Gurzelen, Schülerin der Einwohnermädchen-
schule in Bern, als Lehrerin an die 4. Klasse in Belp.

» Elise Streit von Englisberg, bisher in Koppigen, als Lehrerin
an die Elementarklasse in Bümplitz.

„ Marianna Friedrich von Großaffoltern, Schülerin der neuen
Mädchenschule in Bern, als Lehrerin an die Unterschule in
Vinelz.

„ Maria Rosina Hofer von Walkringen, Schülerin der Einwohner-
Mädchenschule in Bern, als Lehrerin an die 6. Klasse in Stef-
fisburg.

Frau Henriette Christen geb. Hermann von Ursenbach, als Lehrerin
an die Unterschule in Burgistein.
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L. Provisorisch.
Herr Joh. Burri von der Zelg, für das Sommerscmester als Lehrer

an die gemischte Säuil. in Kalkstätten.

„ Fried. Schüpbach von Oberthal, bis 1. Okt. 1862 als Lehrer

an die gemischte Schule in Ortbach.

NstzeigeR.

An der viertheiligen Primärschule von Kerzers sind folgende

Lehrerstellen erledigt: 1) Erste Klasse mit circa 55 Kindern von

12—16 Jahren. Verpflichtung zu den Winterkinderlehren in der

Reihenfolge mit den übrigen Lehrern. Besoldung: Fr. 860 baar, nebst

Wohnung, Holz und Pslanzland im Betrage von etwa Fr. 150.

2) Dritte Klasse mit circa 60 Kindern von 8—10 Jahren. Ver-

pstichtnng zu den Winterkinderlehren, wie oben. Besoldung: Fr. 600

baar, nebst Wohnungsentschädigung (Fr. 90), Holz und Pslanzland im

Werthe von etwa Fr. 50.
Die Bewerber haben sich bis zum 13, Juli 1862 unter Beilegung

ihrer Zeugnisse beim Oberaml Mnrten zu melden. Der Prüfnngstag
wird ihnen später angezecht werden.

Die àeèsfytwde Thu»
versammelt sich Mittwoch den 9. Juli, Morgens 9 Uhr, im gewohnten

Lokale ili Thun.

Ein neues Abonnement
auf den

Berner Schulfreund
beginnt mit dem 1. Juli 1862. Der Abonnementspreis für 6 Monate

beträgt Fr. 1. 50. Neue Abon enten nehmen an sämmtliche schweizerische

Postämter und die Erpedition und Redaktion in Bern und Step

sis burg. ^
Berichtigung: In der letzten Nummer lies:

Seite 178 Zeile 7 von unten: Rüdiger Manesse, statt Manasse.

„ 180 „14 „ „ Halbkugel, statt Halbinsel.

„ 186 „ 5 „ „ wie vertheilt sich derselbe nach Prozem

ten iil Folge :c., statt wie vertheil!

sich derselbe in Folge w.

Verantwortliche Redaktion: B. Bach in Steffisbnrg.
Druck unk Erpedition von D. Aufenast in Bern.
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